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Die Note an sich ist - wie andere schon sagten - nicht gut und liegt (auch unabhängig von der
Uni) unter dem Durchschnitt. Die Gesamtnote Geschichte errechnet sich auch nicht aus einer
Prüfung - wo man evtl. mal Pech hatte - sondern aus (zumindest war das bei mir damals so)
mehreren mündlichen Examensprüfungen (bei mir in alter, mittelalterlicher, neuer/neuester
Geschichte und hist. Hilfswissenschaften) und mehreren schriftlichen (ich glaube, ich habe
damals in mittelalterlicher und neuester Geschichte geschrieben). Da waren bei mir auch
manche Ergebnisse nicht so, wie ich mir das vorgestellt hatte (weil ich z.B. auf bestimmte
Fragen gar nicht gefasst war) - aber in der Summe kommt schon ungefähr etwas raus, das dem
Fachwissen entspricht.
Bei "guten Leuten" (im Sinne von wissenschaftlich gut bzw. gut gelernt auf die Prüfungen)
kommt diese Note mMn eher nicht vor - aber "gute Leute" (im Sinne von gute Lehrer) definieren
sich ja nicht nur durch die Note des wissenschaftlichen Examens.

Von daher - je nachdem für was die Kollegin sich bewirbt - nicht überbewerten.
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